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Der Postbote
kommt in den nächsten Tagen zu denjenigen Lesern,
welche ihre Zeitung durch die Post zugestellt er¬
halten , um das Zeitungsgeld für das bevorstehende
neue Quartal einzuziehen.

Tagespolitik.
Luftschiff - Uebungen, an welchen Ballons

jeder Gattung teilnehmen sollen , werden im April
und Mai in Köln abgehalten werden . Die Hebun¬
gen sollen vor allem der Ausbildung von Offizie¬
ren und Ingenieuren dienen und zu weiteren Ver¬
suchen mit der Funken -Telegraphie.

Zur Aufbesserung der Beamten - und Lehrer-
Gehälter in seinem Lande hat der Fürst Georg
zu Schaumburg - Lippe aus seinem Vermögen
den Betrag von 100 000 Mark zur Verfügung ge¬
stellt . Diese Spende fällt um so mehr ins Gewicht,
als der Fürst , der freilich ein erhebliches Vermögen
besitzt, keine Zivilliste aus seinem kleinen Lande,
das rund 50 000 Bewohner zählt , bezieht . Er hat
schon wiederholt solche Zuwendungen gemacht.
st . . . * »

Der Zentralausschußder Fortschritt¬
lichen Volkspartei erläßt einen Aufruf/wo¬
rin er zum Eintritt in die neue Partei ausfordert:
„Alle Anhänger der nunmehr geeinigten Parteien
fordern wir auf , in der Fortschrittlichen Volks¬
partei mit alter Treue fortzuwirken . Aufgefordert
und willkommen sind auch jene , die sich zu einer
freiheitlichen Staats -Auffassung bekennen, aber bis¬
her wegen der Partei -Zersplitterung bei Seite stan¬
den .

"

* * »
Eine Rede über die deutsch - englischen Be¬

ziehungen hielt der soeben aus London heim-
gekehrte Bruder des Kaisers , PrinzHeinrich von
Preußen, aus einem Fest-Bankett in Hamburg.
Er führte darin aus , daß uns von der englischen
Regierung eine aufrichtige Freundschaft entgegen¬
gebracht werde , und in London von kriegerischen
Gedanken ebensowenig die Rede sei , wie in Berlin.
Zum Schluß trank der Prinz auf die Kamerad¬
schaft zwischen dem deutschen Seeoffizier und Kauf¬
mann , die beide im Auslande große Missionen zu
erfüllen hätten . Weiter sagte der Prinz noch : Er
sei in keiner bestimmten Mission in England ge¬
wesen , aber habe -mit vielen maßgebenden Männern
drüben gesprochen und überall Freundschaft , Liebe
und Offenheit gefunden . Nichts dürfe unterbleiben,
das Vertrauen der beiden Mächte, das schon we¬
sentliche Proben gezeitigt habe, zu stärken. Die
Deutschen und die Engländer hätten ja in China
Schulter an Schulter gekämpft und dabei gelernt,
wie bedeutsam ein rechtes Vertrauen sei . Wie die
Offiziere von der Marine , erfülle auch der Kauf¬
mann im Uebersee-Gebiet wichtige kulturelle Auf¬
gaben . Deshalb trinke er auf die Kameradschaft
zwischen Seeoffizier und Kaufmann . - Der Prinz
hat Recht , wenn er sagt , die englische Regierung
hege gegen uns nichts Schlimmes . Wie es aber
sonst drüben zugeht , dafür haben wir zuviel Be¬
weise aus den Londoner Zeitungen.

* -I-

Zu den englischen Nörgeleien über die
deutsche Flotte schreibt die „Nordd . Allg . Ztg .

" :
„Bon einer dereinstigen Gleichheit der deutschen
Flotte mit der britischen können nur phantastische
Köpfe träumen . Die deutsche Flotte wird neben der
englischen stets nur eine bescheidene Stellung ein¬
nehmen ; ihre Entwickelung zu einer wirksamen Ver¬
teidigungswaffe , die sich gegen keine einzelne fremde
Macht richtet , wird sie aber mehr und mehr zu
einem Friedens -Instrument gleich dem deutschen
Heere werden lassen.

"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14 . März.

Auf der Tagesordnung stehen die Etats des
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts . Abg.
Bonderscheer (Zentr . ) erklärt : Meine politischen
Freunde sind für eine Unterstützung der internatio¬
nalen Schiedsgerichtsbewegung . Nach der bestehen¬
den Verfassung von Elsaß - Lothringen ist der
Reichstag dessen gesetzgebende Körperschaft, das Lan¬
desparlament aber höchstens ein Hilfssenat . Das
ist ein schwer zu ertragender Zustand . Elsaß-Loth¬
ringen muß den anderen Bundesstaaten gleichgestellt
werden . Reichstag und Bundesrat müßten als Fak¬
tor der Landesgssetzgebung vollständig ausscheiden.
Ferner wünschen wir Einführung des Reichstags¬
wahlrechtes für den Landesausschuß . Die von dem
Reichskanzler geforderten Garantien werden von
den Elsaß -Lothringern voll erfüllt . Die Bestrafung
des Abg . Wetterte in dem bekannten Beleidigungs¬
prozeß war unverhältnismäßig hart . Eine nationa¬
listische Partei mit französischen Tendenzen existiert
nicht. Präsident Graf Schwerin -Löwitz teilt mit,
daß zuerst über dis elsaß-lothringische Frage , dann
über die allgemeine äußere und innere Politik und
endlich über die Resolutionen gesprochen werden soll.

Die elsaß -lothringische Frage.
Abg . Dr . Gregoire ( Els .-Lothr . ) : Schwerer als

die Zuständigkeit des Reichstages ist die Abhängig¬
keit vom Bundesrat . Wir erstreben bundesstaatliche
Selbständigkeit bei Ausschaltung des Bundesrats
und Einführung des allgemeinen Wahlrechts für
die Landesvertretung , die möglichst noch vor der
Einführung der Verfassung erfolgen soll . Die große
Mehrheit der Bevölkerung mißbilligt es , daß eine
edelmütige , wenn auch nicht kluge Privathandlung
der Gräfin Wedel in die öffentliche Diskussion ge¬
tragen worden ist und daß dadurch die von einem
starken Willen getragene Politik unseres Statthal¬
ters angegriffen wurde . Wir wollen Deutsche
sein und ein deutscher Bundesstaat wer¬
den. Das werde auch in Frankreich Genugtuung
und eine Abspannung Hervorrufen und eine weitere
Annäherung zu Frankreich würde allgemein aner¬
kannt werden . Abg . Böhle (Soz . ) : In der Forde¬
rung der französischen Sprache für die
Volksschulen, die lediglich wirtschaftliche Be¬
deutung hat , ist sich die ganze Bevölkerung einig,
ebenso in der Forderung der Autonomie . Man sollte
auch , wie in Frankreich , die Kirche vom Staate tren¬
nen . Mit der jetzigen Regierungsweise ist man nicht
bloß in Elsaß -Lothringen , sondern in ganz Deutsch¬
land unzufrieden . Abg . Naumann (Fortschr . Vp . ) :
Deutschland hat den Elsaß -Lothringern den Umtausch
der Staatsangehörigkeit zu schwer gemacht. Wirt¬
schaftlich hat das Land Vorteile gehabt . Für die
Erfüllung seiner politischen Wünsche hat Deutsch¬
land jedoch zu viel schulmeisterische Aengstlichkeit be¬
wiesen . Abg . Ricklin ( Elf .

' : Der Landesausschuß
besteht nicht aus illoyalen Notabeln , die im Her¬
zen Franzosen sind . Der sogenannte Nationalismus
ist nichts als berechtigter Partikularismus , der in
letzter Zeit zu schroff aufgetreten ist . Erhalten wir
die Autonomie , so wird sich Elsaß-Lothringen von
keinem Land an Loyalität übertreffen lassen. Abg.
Höffel (Reichsp . ) : Die Erklärung des Reichskanzlers
wird das Gefühl des Mißtrauens in Elsaß -Loth¬
ringen zum größten Teil beheben . Die Autonomie
wird ein Werk der Versöhnung zwischen den na¬
tionalen Gegensätzen sein . Abg . Fehrenbach (Ztr . ) :
Hoffentlich wird der angekündigte Entwurf so be¬
schaffen sein , daß er Elsaß -Lothringen fester an
das Reich knüpft . Abg . v . Dziembowski (Pole ) : Wir
empfinden volle Sympathie mit den Elsaß-Loth¬
ringern und freuen uns , daß ihr Wunsch nach Auto¬
nomie bald erfüllt werden soll. Abg . Emmel (Soz . ) :
Die Fra ^ e der nationalen Garantien hätte längst
als erledigt betrachtet werden Müssen . Die Einfüh¬
rung des Reichstagswahlrechts für die Landesver¬
tretung ist notwendig . Abg . Hauß (Ztr . ) dankt allen
Parteien , einschließlich der sozialdemokratischen, daß

sie heute die elsaß-lothringische Frage so wesent¬
lich gefördert haben , ebenso dem Reichskanzler für
den in Aussicht gestellten Entwurf . Damit schließt
die Besprechung über Elsaß-Lothringen . Es folgt
die allgemeine Debatte über

die innere Politik.
Abg . Haußmann (Fortschr . Vp . ; : Eine Vermin¬

derung der Spannung zwischen Frankreich und
Deutschland ist freudig zu konstatieren . Besse¬
ren Beziehungen zu Italien wird das Land große
Sympathien entgegenbringen . Besondere Wichtig¬
keit isst einem freundlichen Verhältnis zu Eng-
lano beizulegen . An der dänischen Grenze könnten
die jetzigen Grundsätze der Regierung revidiert wer¬
den . Die innere Lage ist durchaus unklar . In der
Wahlrechtsfrage widerspricht sich der Reichskanzler
hier und im Abgeordnetenhaus . Die Regierung muß
eine Regierungspartei hinter sich haben . — Das Ge¬
halt des Reichskanzlers wird bewilligt und sodann
die Weiterberatung auf morgen vertagt.

* Berlin , 14 . März . In der heutigen Sitzung
des Reichstages teilte der Reichskanzler mit , es sei
ein Gesetzentwurf über die Weiterbil¬
dung der Verfassung der Reichslande fer¬
tiggestellt . Nähere Mitteilungen könnten erst nach
Zustimmung der Verbündeten Regierungen gemacht
werden.

Landesnachrichtrn.
* Nagold, 14 . März . Gestern fand die General¬

versammlung der hies . Handwerkerbank im
Gasth . z . Traube statt . Es wurde dabei beschlossen,
die unbeschränkte Haftpflicht nunmehr in eine be¬
schränkte und die Firma Handwerkerbank in Ge -
Werbebank umzuwandeln . Die Umwandlung der
Bank in eine Genossenschaft mit „beschränkter"
Haftung ist auf die bekannten Vorgänge in der
früheren Kassenführung zurückzuführen.

st Herrenberg, > 4 . März . Im benachbarten
Gültstein brach in vergangener Nacht um ein
Uhr in der großen Zehntscheuer Feuer aus,
das in kurzer Zeit trotz des energischen Eingreifens
der Feuerwehr die Scheuer und eine andere größere
Scheuer des Gottl . Unsöld und des Sattlermei¬
sters Dietter einäscherte . Auf dem Brandplatze
war auch die hiesige Feuerwehr erschienen . - In
Bondorf wurde am Samstag Sattlermeister
Böckle von einem Pferd geschlagen und dadurch
an der Leber und den Rippen schwer verletzt.

st Rottweil , l 4 . März . Der Direktor der Heil-
und Pflegeanstalt Rottenmünster , Sanitätsrat Dr.
Wiedenmann, wurde gestern abend gegen zehn
Uhr , als er mit seinem Sohne zu Fuß von hier
nach Rottenmünster ging , von einem Radfahrer , der
im Dunkeln ohne Laterne daherkam , überrannt . Dr.
Wiedenmann erlitt einen Schädelbruch und starb
heute früh , ohne das Bewußtsein wieder erlangt
zu haben . Der Verstorbene hat ein Alter von 55
Jahren erreicht.

js Wellenbingen , OA . Rottweil , 14 . März.
Heute nacht gegen 11 Uhr brach hier wieder Feuer
aus . Es brannte das Wohnhaus des August Peter
nieder.

s s Balingen , 14 . März . Die Trikotarbeiter
unseres Bezirks sind in eine Lohnbewegung ein¬
getreten . Bereits haben sämtliche Arbeiter der drei
Balinger Trikotfabriken ihre Kündigung eingereicht.
In Tailfingen soll die Kündigung mit dem näch¬
sten Zahltag erfolgen.

st Tuttlingen , l 4 . März . Ein bedauerlicher Un¬
glücksfall ereignete sich am Samstag dadurch , daß
das zweieinhalbjährige Mädchen des Kaufmanns
Ernst Reinhardt so unglücklich aus dem Sportwagen
siel, daß es kurze Zeit darauf an den durch den
Sturz erlittenen Verletzungen gestorben ist.

ss Stuttgart , 14 . März . Gestern tagte hier im
Stadtgarten die Generalversammlung der Bereinig¬
ung württ . Verkehrsbeamten des niederen Dienstes , zu



der sich die Mitglieder aus allen Teilen des Landes
zahlreich eingefunden hatten . Aus dem Bericht , den
der Vorsitzende sodann erstattete , ging hervor , daß
die Vereinigung sich bereits im Januar mit einer
Eingabe an das Kgl . Ministerium gewandt hat , in
der die Wünsche zur Gehaltsreform niedergelegt
sind . Die niederen Beamten erwarten , daß ihnen
die Reform einen Anfangsgehalt von 1800 Mark
bringt , bezw . daß für sie ein Gehaltrahmen ge¬
schaffen wird , wie ihn ihre Kollegen im Reich zur
Zeit besitzen . In diesem Sinne hat die Versamm¬
lung auch eine Resolution mit folgendem Wortlaut
gefaßt : „Die am 13. März in Stuttgart versam¬
melten Berkehrsbeamten des niederen Dienstes er¬
hoffen von der kommenden Gehaltsreform , daß ihnen
unter Milderung des seither zu großen Gehalts¬
unterschieds zwischen mittleren : und niederem Dienst,
wenigstens die Gehaltssätze der ihnen gleichzuwer
tenden Reichseisenbahn- und Reichspostbeamten
gewährt werden . Sie halten eine Personalreform,
die die Bezeichnung „niederer Dienst" beseitigt und
eine Zusammenlegung des seitherigen mittleren und
niederen Dienstes unter Schaffung einer Sekretärs¬
und Assistentenlaufbahn bringt , für wünschenswert
und zeitgemäß und gleichzeitig mit der Reform des
Gehaltstarifs für am leichtesten durchführbar . Sie
billigen einmütig die seitherige auf die Erreichung
dieser Ziele gerichtete Taktik der Vereinigung und
beauftragen ihre Vorstandschaft, an dieser Taktik
auch weiterhin festzuhalten.

* Stuttgart , l 4. März . Die Bauordnungs¬
kommission der Zweiten Kammer hat an : Sams¬
tag die zweite Lesung des Entwurfs zu Ende ge¬
bracht . - Im Druck erschienen ist der Gesetzentwurf
betr . die Aenderung des Sporteltarifs, der
sich auf Bergwerksverleihungen bezieht, sowie der
Gesetzentwurf betr . Aenderung einiger Vorschriften
des Ausführungsgesetzes zur Zivilprozeßord¬
nung und der Gerichts ko stenord nung. Die¬
ser Entwurf ist durch die entsprechenden reichsge¬
setzlichen Aenderungen veranlaßt.

st Heilbronn , 14 . März . In einem hiesigen Ge¬
schäft wurde ein Ladenfräulein erwischt , als sie
eben eine Schachte! Garn verschwinden ließ . Auf
sofortige Haussuchung durch Fahnder wurden 14
große Waschkörbe voll gestohlene Waren zv : age ge¬
fördert in einem Werte von ca . 2000 Mark . Der
größte Teil der gestohlenen Sachen stammt aus dem
Geschäft , in dem die Person früher angesteltt ge¬
wesen war.

st Vom Zabergäu , 14 . März . Nunmehr ist wie
der Leben in Wald und Flur . Die Holzmacher sind
fertig und kehren zu den Feldgeschäften zurück . Bei
der milden Witterung werden die Kulturarbeiten
im Forst begonnen . Die Aussaas der Sommerfrüchte
geht vor sich . Auch die Zichoriensaat steht vor der
Tür . Ab und zu sieht man an recht sonnigen Haus¬
wänden blühende Aprikosen. Die Baumzweiger ha¬
ben vollauf zu tun . Die Frühbirnen und Jakobi¬
äpfel sind soweit voran , daß das Blühen in kurzer
Zeit aufgeht . Die Wintersaat steht schön . Beim
Ackern und beim Baumsatz findet man viel Enger¬
linge , die Staren räumen aber fleißig auf mit der
unliebsamen Gesellschaft.

! ! Jlsfeld , OA . Besigheim, l 4 . März . Ein schwe¬
rer Unglücksfall betraf letzten Samstag die Fa¬milie des Plästermeisters Wilhelm Schäfer hier . Die
Frau des Schäkers arbeitete im Garten , der sichin der Nähe des Ortsbaches befindet . In ihrer
Begleitung befand sich ihr vierjähriges Söhnchen.
Dieses scheint nun in einem unbewachten Augen¬
blick in den Bach gefallen zu sein , wo es ertrank.

n Pforzheim , 14 . März . In dem benachbarten
Dorfe Dietlingen brannten gestern abend 3
Wohnhäuser und 3 Scheuern ab . Der Scha¬den beträgt 20 000 Mark . Die Eigentümer sinddie Goldschmiede August, Adolf und Robert Bischofs." München , 14 . März . Zu der Affäre des
Pfarrers Münsterer wird den „M . N . Nachr.

"
noch berichtet, daß M . mit einer in Regensburg
bedienstet gewesenen, dreißigjährigen Köchin ein
Verhältnis gehabt habe . Die Köchin hatte offen¬bar von seinen Fluchtabsichten Kenntnis gehabt , denn
kurz vor seinem Verschwinden hatte sie ihrer Dienst-
Herrschaft gekündigt und dabei mitgeteilt , daß sieeine Reise nach Italien machen werde . Bei einer
kürzlichen Durchsuchung der hinterlassenen Effektender Köchin fand man ein Paket , das Liebesbriefe
von Pfarrer Münsterer enthalten soll : es wurdeder Staatsanwaltschaft übergeben . -

* Berlin , 14 . März . Bei den gestrigen Wahl
rechtsdemonstrationen haben 13 vorläufige Fest
nahmen stattgefunden . Verletzt wurden 3 Schutzmänner bei einen: Zusammenstoß zwischen der Po¬
lizei und einer Menschenmenge am Exerzierplatz des
Alexander -Regiments bei der einsamen Pappel.Me „Frankfurter Volksstimme" veröffentlicht in: An
schluß an den Bericht über den gestrigen Massen¬
spaziergang einen vom 12 . März datierten Abtei-
kungsbefehl des Artillerie -Regiments 63 . Das Ma¬

nuskript soll ein Offizier verloren haben . Es würde
vor der Rückstellung photographiert . In dem Befehl
heißt es , daß morgen ab 1 Uhr mittags zwei be¬
rittene Abteilungen mit Pistolen ausgerüstet , bereit
sein sollen.

* Berlin , 14 . März . Der Entwurf zur Reichs-
Vers i ch e r u n g s o r d n u n g , der heute dem Reichs¬
tag zugegangen ist, läßt es grundsätzlich dabei , daß
Krankenkassen und Aerzte ihr gegenseitiges
Verhältnis frei vereinbaren . Es werden aber be¬
sondere Schiedsinstanzen geschaffen . Diese Schieds-
instanzen sollen von den beteiligten Gruppen selbst
frei gewählt werden . Für jedes der beiden Systeme,
der freien Arztwahl und der Kassenärzte, sieht der
Entwurf besondere Ausschüsse vor , deren Wirkungs¬
kreis getrennt ist . Bei der Invalidenversicherung
ging der Entwurf , um den Wünschen des Mittel¬
standes entgegenzukommen, die Einführung einer so¬
genannten freiwilligen Zusatzversicherung vor . Von
besonderer Bedeutung ist weiter die Einführung
der Witwen- und W ai s e n v e r si ch e r u n g . Die
Renten sind so bemessen , daß in Lohnklasse 4 (etwa
1000 Mark Lohn jährlich / nach 1500 Beitrags¬
wochen betragen : die Invalidenrente 290 Mk . 40
Pfg . , die Witwenrente 122 Mk . 40 Pfg . , die Wai¬
senrente für ein Kind 61 Mk . 20 Pfg.
Der Uebertritt des Fränkischen Bauernbundes znm

Deutschen Bauernbund.
* München, 14 . März . Die Vertrauensmänner-

versammlung des Fränkischen Bauernbundes , Ab¬
teilung Bayern , dis von 126 Delegierten aus allen
fränkischen Provinzen besucht war , hat den Ueber¬
tritt in den Deutschen Bauernbund endgültig
beschlossen. Von den Obmannschaften des Frän¬
kischen Bauernbundes haben 253 ihre ausdrückliche
Zustimmung zum Uebertritt erklärt . Satzungen und
Programm wurden einstimmig angenommen.

Ausländisches.
* Wien, 15 . März . Die Leiche des Bürger¬

meisters Dr . Lueger ist gestern, nachmittag unter
ungeheurer Beteiligung der Bevölkerung und in An¬
wesenheit des Kaisers Franz Joseph zu Grabe
getragen worden.

st Brünn , 14 . März . In einem Dorfe in der
Nähe von Könitz vernichtete am Samstag ein Scha¬
denfeuer 1 7 Häuser . Bier Menschen fan¬
den in den Flammen den Tod. Die Dorf¬
bewohner wollten den Häusler , bei welchem der
Brand ausgebrochen war , lynchen und in die Flam¬
men stoßen, da man ihn beschuldigte, daß er den
Brand gelegt habe . Die Polizei verhinderte jedoch
die Menge an diesem Vorhaben.

* Paris , 14 . März . In der heutigen Sitzung
des Senats , in der die Beratung der Zolltarifrevi-
sion fortgesetzt wurde , erklärte Darbot die Erhöh¬
ung der Zollsätze für ungerechtfertigt und
forderte den wirtschaftlichen Zusammen¬
schluß aller europäischen Staaten. Nach¬dem sodann die Generaldebatte geschlossen worden
war , wurden die Artikel betr . animalische und
vegetabilische Stofke bis Nummer 111 an¬
genommen.

st Sofia , 14 . März . Nach Versicherungen von
maßgebender Stelle ist der Besuch des Königs
Ferdinand in K o n st a n t i n o p e l für Sonntag
den 20 . März festgesetzt.

* Kairo , 14 . März . Prinz und Prinzes¬
sin Eitel Friedrich sind hier eingetronen.

lieber marokkanische Unruhen
verlautet aus Tanger , daß sich infolge der Aus¬
forderung eines Marabuts die Stämme des Sairs,
denen die letzte Strafexpedition des französischen
Generals Moinier galt , und der Semurs , 4000
Mann stark , versammelt und beschlossen haben , die
Kolonie des Generals Moinier an der
Schaujagrenze anzugreifen. Auch aus Casa¬
blanca wird berichtet , daß dis Unruhen im Sü¬
den des Schaujagebiets fortdauern . Der Kaid der
Bern Meskin , der von seinen Leuten und benach¬
barten Stämmen bedroht wird , erbat von General
Moinier Hilfe zur Herstellung der Ordnung . Die
französischen Behörden erwiderten , daß nach ihren
Weisungen es dem General nicht gestattet sei, die
Schaujagrenze zu überschreiten.

Wetterwolken in Ostasien.
* St . Petersburg , 14 . März . Die militäri¬

schen Rüstungen und eiligen Bahnkanten
in China finden in der russischen öffentlichen Mei¬
nung die Erklärung , daß sie von rußlandfeind-
lichen Absichten geleitet sind . Der russische
Handel in der Mandschurei liegt darnieder . Der
Rubel ist gefallen . Das Kriegsministerium hat
schleunigst Rüstungen an der chinesischen
Grenze angeordnet . Die transsibirische Bahn muß
ununterbrochen für Truppentransporte bereit stehen.

Allerlei.
* Im Kieler Gerichtsgebäude sind aus dem

Zimmer des Untersuchungsrichters zwei in der An¬
gelegenheit der Steuerhinterziehung des Kaufmanns
Franke nthals beschlagnahmte Geschäftsbü¬
cher verschwunden. Die Bücher enthalten das
Hauptbelastungsmaterial.

* Im Laboratorium eines Professors der Chemiein Greifswald verschwanden in den letzten Ta¬
gen mehrere kostbare Platinsiegel . Der Verdacht der
Täterschaft richtete sich auf den seit einigen Tagen
verschwundenen Assistenten des Professors . Die
Untersuchung ergab , daß der Assistent, der sich alsBaron ausgab , ein mit Zuchthaus vorbestrafter
Mensch und Akademiker ist.

*«Jn Ruschtschuk kam es anläßlich der Entführungeines türkischen Mädchens zu einem Straßen --
krawall, bei dem vom Militär 15 Personen er¬
schossen wurden . - Bei den in Ruschtschuk statt --
gesundenen blutigen Zusammenstößen zwischen der
Volksmenge und den : Militär sind, wie nunmehr
amtlich festgestsllt worden ist, 17 Personen ge¬tötet , 3 2 schwer und zahlreiche leichter
verletzt worden . Der Bankbeamte , welcher das
16jährige Mädchen entführte , ist mit diesem nachRumänien entflohen.

8 „ Ich verbitte mir . . Einem Berliner
Blatte gibt die Redensart „ Ich verbitte mir. . .

"
Anlaß , an einen kleinen Vorgang zu erinnern,der , wenn er auch schon vor einem Dutzend Jah¬ren passierte , doch so niedlich ist , daß er nicht ver¬
dient , der Vergessenheit anheimzufallen . Er trug
sich im Herbst des Jahres 1897 zu . Der damalige
preußische Verkehrsmunster Karl Thielen (er er¬
hielt erst drei Jahre später den Adelstitel ) vermählte
sich in zweiter Ehe mit Frau Selma Wichelhaus,
geb . Frowein , aus Elberfeld . Während der mini¬
steriellen Amtsdauer des Herrn Thielen ereignete
sich im Königreich Preußen eine ganze Reihe von
schweren Eisenbahnunfüllen . Ihm persönlich eine
Schuld daran zuzumessen, fiel wohl niemand ein,
nach „ oben hin" hatte er allerdings die Verant¬
wortung dafür zu tragen . Ein unglückseliger Zu¬
fall wollte es nun , daß kurz vor der Hochzeit des
Ministers abermals sine Eisenbahnkatastrophe ein¬
trat . Doch am Hochzeitstage dachte niemand daran.
Man saß fröhlich und guter Dinge beisammen , und
am Schluß der Tafel verlas ein jüngerer Ver¬
wandter die eingelaufenen Glückwunschtelegramme.
Plötzlich erhob er die Stimme und kündigte an:
„Telegramm seiner Majestät des Kaisers !" Der
„junge " Ehemann erhob sich, das gleiche tat seine
ihm eben angetraute Gemahlin , und alle Gäste folg¬
ten dem Beispiele , um respektvoll dem Text der
Kaiserdepesche zuzuhören . Die lautete kurz und bün¬
dig : „Ich verbitte mir jedes weiter?
Eisenbahnunglück . Wilhelm, Rex .

" Einen
Augenblick herrschte tiefes Schweigen und allge¬
meine Beklommenheit , dann aber wirkte der Kon¬
trast doch so erheiternd , daß an irgend einem Ende
der Tafel ein fröhliches Lachen erscholl, in das
alle übrigen , auch der Herr Eisenbahnminister selbst,
herzhaft einstimmten.

Handel und Berkehr.
Altensteig, 14 . März . Be: dem Stammholzverkauf

aus Brandhalde Abt 1 , 2 , Langerberg Abt . 1/3 , Geißel-
tann Abt . 1 , 2 , wurden im Durchschnit 126,8 Proz . erlöst.

!j Stuttgart , 12 . März . (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬
trieben 156 Stück Großvieh, 208 Kälber, 276 Schweine.

Erlös aus st? Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
s) ausgcmSstste von 80 bis 81 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 73 bis 75 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 70 bis 71 Pfg . »

' Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , s.) ausgemästete von 82 bis 85 Pfg .,
2 . Qualität b) fleischige von 79 bis 81 Pfg . , 3 . Qualität
v) geringere von 76 bis 77 Pfg . ; Kühe I . Qual . s.) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität d) ältere
gemästete von 57 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere
von 37 bis 48 Pfg ., Kälber: 1 . Qualität k) beste Saug¬
kälber von 101 bis 105 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 96 bis 100 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 95 Pfg . Schweine 1 . Qualität a) junge
fleischige 73 bis 74 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
71 bis 73 Pfg ., 3 . Qualität o) geringere von — bis —
Pfennig.

Konkurse.
Babara Kemps, geb . Roller , Bauersehefrau , in Effringen,

Konkursverwalter : stv . Bezirksnotar Bühl in Wildberg. An¬
meldefrist für Konkursforderungen : 6 . April 1910 . Wahl-
und Prüfungstermin am Donnerstag , 14 . April 1910 nachm.
44 2 Uhr . — Heinrich Gorhan , Maurer in Weil i . Sch . —
Johann Leonhard Hoffmann, Cafetier in Ludwigsburg . —
Nachlaß der Karoline Hammer, geb. Kienzle, und ihres vor¬
verstorbenen Ehemanns Michael Hammer, gewes. Schmiedsin Kleinaspach . — 1 ) Martin Keller , Bauer in Jrslingen,
2) der Nachlaß der verstorb . Ehefrau desselben JohannaKeller geb . Reiner von da . — Karl Bingler , Bäckermeisterin Saulgau . — Johannes Merz, Kaufmann in Hüttlingen.

Verant» ortlicher Redakteur: L. Lauk, Mensteig.



« . Kaursralamt Altsnsteig.

Oefseutliche Avssorderuug
zur Abgabe der Ginbommen-

steuererklkrnugen
für das Steuerjahr 1910.

In Gemäßheit von Art / 44 des Gesetzes vom 8 . August 1903,

klärung »«eröffnet dem Bezirksfteueramt vorzulegen , wenn sich der Name
des Steuerpflichtigen auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet,
auch daselbst die Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , sowie die rechtsfähigen
; Erwerbs - und Wirtschaftsgenosfenschaften haben mit den Steuererklärungen'

auch ihre Geschäftsberichte und Jahresabschlüsse, sowie die darauf bezüg-
! lichen Beschlüsse der Generalversammlungen vorzulegen,
f Der Steuerpflichtige, welcher nach erfolgter Zusendung eines Formu¬
lars zur Steuererklärung, ungeachtet nochmaliger Mahnung , eine Steuer¬
erklärung innerhalb der in der Mahnung festgesetzten weiteren Frist nicht
abgibt, verliert nach Art . 49 des Gesetzesfür das betreffende

! Steuerjahr das Recht der Beschwerde gegen die Entscheidung der auf
! Einschätzungskommission , sofern nicht Umstände nachgewiesen werden , welche ^
die Versäumnis entschuldbar machen.

Wegen Stenergefährdung wird

Einfach möbliertes

Zimmer
womöglich mit Klavier wird bis
30 . ds . zu mieten gesucht.

Gefl. Offerten mit Preisangabe
an die Exp . d . Bl . erbeten.

betreffend die Einkommensteuer (Reg .Bl . S . 261) , werden alle die- f . Wegen Stenergefäyrdung wtrv nach Art . 70 des Gesetzes!

jenigen Steuerpflichtigen (natürliche Personen, rechtsfähige Körperschaften mit der Geldstrafe des sieben - bis zehnfachen Betrags der!
und Anstalten des öffentlichen Rechts, rechtsfähige Stiftungen und Vereine , gefährdeten Abgabe bestraft:
sowie die Personenvereine von nicht geschlossener Mitgliederzahl) , deren
steuerbares Einkommen 26VV Mk . und darüber beträgt, und
ferner ohne Rücksicht auf den Betrag ihres steuerbaren Einkommens , die
Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und
Wirtschaftsgenossenschaften und alle Steuerpflichtigen mit einem steuerbaren j
Einkommen unter 86VV Mk , welche ein Formular zur Steuererklärung
zugesandt erhalten, aufgefordert,

spätestens bis «. April d. A,
jedoch nicht vor dem 1. April , eine Steuererklärung abzugeben.
Die Steuerpflichtigen, welche ein Formular zur Steuererklärung nicht zu- j
gesandt erhalten, können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem!
Bezirksfteueramt oder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer!
verlangen.

2.

wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung!
der im Einschätzungs - oder Beschwerdeverfahren von der zuftän- !
digen Behörde gestellten bestimmten Fragen ;
g ) in betreff seines steuerbaren Einkommens oder in betreff des!

Einkommens der von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen!
unrichtige oder unvollständige tatsächliche Angaben macht , f
welche geeignet sind, zur Verkürzung der Steuer zu führen, >

b) steuerbares, für die Bemessung des Steuersatzes in Betracht!
kommendes Einkommen , welches er nach den Vorschriften des!
Einkommensteuergesetzes anzugeben verpflichtet ist, verschweigt ; j

wer zur Begründung eines Anspruchs aus Ermäßigung der fest - !
gestellten Einkommensteuer wissentlich unrichtige oder unvollstän- !
dige tatsächliche Angaben macht und dadurch eine Herabsetzung'
der Steuer zu Unrecht erlangt.

Altensteig.
Bestellungen für dieKarwoche

Seefische

Schellfische

Seelachse
Schellen
Rstznirseir
Seehechte
Aa «rde<-

nimmt bis Freitag Vormittag
März entgegen

jk.
18.

Die Verfehlung wird jedoch straffrei gelassen, wenn von dem.
^ m , , , , ^ . i Steuerpflichtigen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmäch - i

Für fteuerpflrchtige Personen, welche unter elterlicher Gewalt oder . tigten, bevor eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde -
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für dre steuerpflichtigen g^er strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unrichtige oder unvoll- !
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenvereine ständige Angabe bei einer mit der Anwendung des Gesetzes befaßten Be- !
von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach hg^de berichtigt oder ergänzt oder das verschwiegene Einkommenangegeben ^
Art . 48 des Gesetzesvon deren Vertretern abzugeben . Die Vertreter und hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuer - s
sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Entrichtung ermöglicht wird. !
der Steuer verantwortlich. Personen, welche infolge von Abwesenheit , Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich, so be- ! ^
oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuererklärungen selbst abzugeben , x^ e Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrigen von' ^ Kart bolrernen Leitern bat »u ver¬rönnen lueru Benollmacbtmte bestellen . Dre Bevollmacbt.aten Koben s,ck ihrer Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtig- ^ fen

^ ^ ^ ^

stellung von seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten des - « Bühler Schmied,
selben zur Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Spielberg.
Einen neuen starken

Giuspänuer-
Wage«

können hiezu Bevollmächtigte bestellen . Die Bevollmächtigten haben sich
den Steurbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder beglaubigter
Abschrift zu den Akten des Bezirksfteueramts zu gebende Vollmachtsur¬
kunde auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen seitens eines
von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von ihrer Ver¬
bindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist nach dem vorgeschriebenen
schriftlich oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist erfor¬
derlich, daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändigdurch Namens¬
unterschrift unterzeichnet wird, und zwar von Bevollmächtigten mit einem
ihr Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der Steuer¬
erklärung hat am Sitz eines Bezirkssteueramts bei diesem, im übrigen nach
freier Wahl entweder bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer
oder bei dem Bezirksfteueramt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet ist,
die Steuererklärung bei der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ab¬
zugeben , hat die letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuerer-

Einen schönen

Gb-vDen Steuerpflichtigen wird — bei etwaigen Zweifeln hinsichtlich
der von ihnen abzugebenden Steuererklärung — empfohlen, sich an

Formular das Unterzeichnete Bezirksfteueramt zu wenden, welches zu sachgemäßer zur Bedienung Sindlinger Ab-
^ ' Beratung und B/lchrung der Steuerpflichtigen gerne bereit ist . Eindämmung hat

Auszug aus dem Einkommensteuergesetz und de« hiezu ergangenen
Ausführungsbestimmungen sowie eine Anleitung zur Berechnung ! -
des landwirtschaftlichen und des gewerblichen Einkommens werde« den ! Schönegründ.
Steuerpflichtigen auf Verlangen von dem Bezirkssteueramt unentgeltlich !
abgegeben. !

Altensteig , den 12 . März 1910.

der Obige.

Kromlet, Km.-Aaw.
Zrr» «rtrgsr»e*fteige*rrng.

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Pfalz¬
grafenweiler belegenen im Grundbuch von Pfalzgrafenweiler Heft 288/
Abteilung I Nr . 1 . 2 . 3 . 4 . 5 . 6 . 7 . 8 . 9 . zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den Namen des
GottliebRaus«*, zum Rößle in Pfalzgrafenweiler u . feiner

Ehefrau Friederike geb . Kuch
eingetragenen Grundstücke nämlich

Culturart u . Fläche Gderätl . Schätzung
vom23 .Fcbr . 1910.

gm Gebäude, die Wirtschaft zum ^
' 12 000 Mk. — !

„ Gemüsegarten z !
„ Gras - u . Baumgarten i
„ Wiese 1500 Mk. — '

„ Acker 500 Mk. — ^
„ Acker 900 Mk. — ^

"
( Acker 1300 Mk . —

„ Acker 650 Mk. —

m Mittwoch , den4. Mai191«
vormittag- 10 Uhr

auf dem Rathause in Pfalzgrafenweiler versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 15 . Februar 1910 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, , Rechte , soweit sie zur Zeit der Ein¬

tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungstermine vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht,
glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht
haben , werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aus¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
werstergerten Gegenstandes tritt.

Pfalzgrafenweiler , den 10 . März 1910.
Kommissärr

Wurster.

C. W. Lutz Nachfolger, Kitz Ml» jr.
Altensteig

empfiehlt auch Heuer wieder in anerkannt
Qualitäten

reinen gutkeimenden

Parz . Nro.

176 1 a 43

94 34
95 5 „ 22

136 18 , . 01
532 17 „ 34

2070 28 „ 64
1207/3 23 „ 06
1207/2 9 „ 65
866 16 „ 63

zu billigste« Tagespreisen.

Dreiblättrigen Kleesamen
Elsäßer, Steyr , und nordfranz.

Ausstich
Ewigen Kleesameu

franz. Luzern
Weiß -, Wiesen - oder Steinklee
Schweden- oder Bastardklee
Gelb -, Hopfen- oder Zetterles-

Klee
Timothygrassamen fst. Ia.

Raygras , franz., engl. u . ital.
Honiggras « . Knaulgras

Wieseurispen u . Schwingel
Grassameumischung

beste Sorten
Saatwicken , Hohenloher
haberfreie Königsberger

Fnttererbsen , schwedische
Leinsamen, echter Seeländer

Schöne , gelbe, runde Wald-
dorfer kaufe

3«- 5« Ztr.
Bitte Offerte franco hier.

C . Hornberger.

Ferner:

Garten - Sauren
aller Art

sowie

Steckzwiebel und Kahne»
in tadellos keimfähiger Ware billigst

bei Obigem.

die

tzvkdreilsKsi 'tkii
. - - fertigt rasch «nd billig . 2

W. Meier sche Bnchdruckerei

Pfalzgrafenweiler.
In. geruchloses, rötliches

Vodenol
' empfiehlt per bg . zu 5V Pfg.

DM " Blechkannen hiezu in
allen Größen vorrätig.

! Friede . Jnng.

! Gesucht
auf 15 . April in kinderlosesPfarr-
haus bei Heilbronn ein durch¬
aus braves , tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Zweites
Mädchen vorhanden. Anfangsgehall
180—200 Mk.

Schriftliche Angebote an die Exp.
ds . Bl . erwünscht.

1 . > . . — ... >-
' Gestorbene.
Hallwangen : Friedrich Hofer, 4S I.

, Bad Liebenzell : David Haisch z . unter«
! Mühle.
Freudenstadt : Gottfried Schmelz !«,

i Tuchmacher , 82 I.
Stuttgart : Adolf Nabel, Kaufmann,

73 I.
Stuttgart : Wilhelm Mathes , früher

Prokurist bei H . Frank Söhne,
Ludwigsburg , 65 I.

Cannstatt : Alfred Beckert, Kauf-
i mann, 48 I.
I Ludwigsburg : Auguste Schübelin,
« geb . Rein, SchultheißenWw . , 75 I.



LL . LLaitrevalatirt Altenfteis.

Ocfseutliche Aussor-nu«si
zur Abgabe der Kapttalsterrer-

erklkruuge«
für das Steuerjahr 1910.

In Gemäßheit von Art . 11 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August
1903 , betreffend die Kapitalsteuer (Reg .Bl . S . 313 ), werden alle
Steuerpflichtigen (natürliche Personen , rechtsfähige Körperschaften
und Anstalten des öffentlichen Rechts , rechtsfähige Stiftungen und Vereine,
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung , die rechtsfähigen Erwerbs - und Steuererklärung mit Abgabe der
Wirtschaftsgenossenschasten , die Personenvereine von nicht geschlossener
Mitgliederzahl , welche einen steuerbaren Ertrag aus Kapitalen und Renten
beziehen, aufgefordert,

spätestens biS 8. « prU d. I ..
jedochnicht vor dem 1 . April, eine Steuererklärung abzugeben . Die
Steuerpflichtigen , welche ein Formular zur Steuererklärung nicht zuge¬
sandt erhalten , können die kostenfreie Ausfolge eines solchen bei dem
Kameralamt oder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapitalsteuer (dem
Ortsvorsteher oder der Gemeindebehörde für die Einkommensteuer ) verlangen.

Für steuerpflichtige Personen , welche unter elterlicher Gewalt oder
unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen, sowie für die steuerpflichtigen
juristischen Personen jeder Art und die steuerpflichtigen Personenvereine
von nicht geschlossener Mitgliederzahl sind die Steuererklärungen nach
Art . 13 des Gesetzes von deren Vertretern abzugeben . An Stelle
des im Konkurs befindlichen Gemeinschuldners hat in Ansehung der Kon¬
kursmasse der Konkursverwalter die Steuererklärung abzugeben . Die Ver¬
treter sind für die Richtigkeit ihrer Steuererklärungen und für die Ent¬
richtung der Steuer verantwortlich . Personen , welche infolge von Ab¬
wesenheit oder Krankheit nicht imstande sind, die Steuererklärungen selbst
abzugeben , können hiezu Bevollmächtigte bestellen. Die . Bevollmächtigten
haben '

sich den Steuerbehörden gegenüber durch eine in Urschrift oder
beglaubigter Abschrift zu den Akten des Kameralamts zu gebende Voll¬
machtsurkunde auszuweisen . Die Abgabe der Steuererklärungen seitens
eines von mehreren Vertretern befreit die übrigen Verpflichteten von
ihrer Verbindlichkeit zur Abgabe der Steuererklärung.

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vor geschriebenen
Formular oder zu Protokoll abzugeben . Zur schriftlichen Form ist
erforderlich , daß die Erklärung von dem Aussteller eigenhändig durch
Namensunterschrift unterzeichnet wird , und zwar von Bevollmächtigten
mit einem ihr Vollmachtsverhältnis andeutenden Zusatz . Die Abgabe der
Steuererklärung hat am Sitz des Kameralamts bei diesem , im übrigen
nach freier Wahl entweder bei dem Aufnahmebeamten für die Kapital¬
steuer oder bei dem Kameralamt zu erfolgen . Soweit hienach gestattet
ist, die Steuererklärung bei dem Ausnahmebeamten abzugeben , hat der
letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Steuererklärung uneröfsnet
dem Kameralamt vorzulegen , wenn sich der Name des Steuerpflichtigen
auf der Außenseite des Umschlags angegeben findet , auch daselbst die
Schrift ausdrücklich als Steuererklärung bezeichnet ist.

Wenn der Steuerpflichtige zugleich eine Steuererklärung für die
Einschätzung zur Einkommensteuer gemäß . Art . 38 Abs . 1 und 2 des

' Einkommensteuergesetzes abzugeben hat , so ist die Kapitalsteuererklärung
an demselben Ort wie die Einkommensteuererklärung abzugeben.

Wegen Steuergefährdung wird nach Art . 23 des Gesetzes mit der
Geldstrafe des sieben- bis zehnfachen Betrags der gefährdeten Steuer be¬
straft , wer wissentlich in der Steuererklärung oder bei Beantwortung der
im Steueraufnahme - oder Beschwerdeversahren von der zuständigen Be¬
hörde gestellten bestimmten Fragen über den der Besteuerung unterliegen¬
den Ertrag aus seinen Kapitalen und Renten oder aus Kapitalen und
Renten des von ihm zu vertretenden Steuerpflichtigen unrichtige oder
unvollständige tatsächliche Angaben macht, welche geeignet sind, zur Ver¬
kürzung der Steuer zu führen , oder wer wissentlich durch gänzliche Unter¬
lassung einer Steuererklärung oder Erstattung einer unwahren Fehlanzeige
einen solchen Ertrag , welchen er nach den Vorschriften des Gesetzes anzu¬
geben verpflichtet ist, ganz verschweigt.

Als gefährdet gilt die Steuer je für das betreffende Steuerjahr,
wofern sich nicht aus Art . 15 Abs . 4 des Gesetzes die Berechnung der
Steuer auf eine kürzere Zeit ergibt.

Die Steuergefährdung ist im Falle unvollständiger oder unrichtiger
schriftlichen oder mündlichen Erklärung

llUonsIsig.

8 t6vl(2M6b6! , öotlNSi,
smpkiolilt in nur best lcei-
msnäsr ftisoßöi' Ware

Karl Hentzler sen.

bei der betreffenden amtlichen Stelle , bei gänzlicher Unterlassung der An¬
zeige aber mit Ablauf des Steuerjahres vollendet.

Von Jahr zu Jahr wiederkehrende Unrichtigkeiten oder Unterlass¬
ungen der Steuererklärungen einer Person bilden eine fortgesetzte Steuer¬
gefährdung , ohne Unterschied der Zeitentfernung , auf welche sie sich zurück¬
erstrecken . Doch ist das Strafverfahren nicht über zehn Jahre rückwärts,
von dem Zeitpunkt der Vollendung der letzten, zum Tatbestand der fort¬
gesetzten Steuergefährdung gehörigen Tätigkeit an gerechnet, zu erstrecken.

Hinsichtlich der Teilnahme an der strafbaren Handlung und der
Begünstigung kommen die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs mit der
Maßgabe zur Anwendung , daß die Beihilfe und die Begünstigung auch
dann strafbar sind, wenn auf seiten des Täters nur eine Uebertretung
vorliegt . Für die von einem Bevollmächtigten verwirkte Geldstrafe hastet
der Auftraggeber.

Die Verfehlung ist straffrei zu lassen , wenn von dem Steuerpflicht¬
igen oder seinem verantwortlichen Vertreter oder Bevollmächtigten , bevor
eine Anzeige der Verfehlung bei der Behörde gemacht wurde oder ein
strafrechtliches Einschreiten erfolgte , die unterlassene oder zu nieder abge¬
gebene Steuererklärung bei einer mit der Anwendung dieses Gesetzes oder
des Einkommensteuergesetzes befaßten Behörde nachgetragen oder berichtigtund hiedurch die Nachforderung der sämtlichen nicht verjährten Steuer¬
beträge ermöglicht wird.

Sind für die Verfehlung mehrere Personen verantwortlich , so befreiteine Richtigstellung von seiten einer dieser Personen die übrigen von ihrer
Verantwortung . Ebenso ist im Falle einer entsprechenden Richtigstellungvon seiten des Steuerpflichtigen die dem Bevollmächtigten desselben zur
Last fallende Verfehlung straffrei zu lassen.

Diejenigen , welche der Vorschrift des Art . 11 Abs . 4 bezw. Art . 15
Abs . 5 des Gesetzeszuwiderungeachtetnochmaliger,gegenEmpfangsbescheinigung
zuzustellender Mahnung eine Steuererklärung oder Fehlanzeige nicht recht¬
zeitig abgeben , ferner die Vertreter der in Art . 7 des Gesetzes bezeichneten
Kassen, Anstalten , Gesellschaften und Vereine , welche die ihnen nachArt . 11 Abs . 4 bezw. Art . 15 Abs . 5 und nach Art . 12 Abs . 4 des
Gesetzes obliegenden Verpflichtungen ungeachtet nochmaliger , gegen
Empfangsbescheinigung zuzustellender Mahnung nicht rechtzeitig oder nicht
vollständig erfüllen , unterliegen der Bestrafung nach Art . 28 Abs . 1 des
Gesetzes.

Altensteig , den 12 . März 1910.

Luk Ostern!
Große Auswahl in'

Gummi-Kiillen

Moll
etc.

von S Pfg . an

Schmetterlings-
Netz»

Springseile
Hallfchlkger

Stet« Mkrllrl
Glas-
Sandformen
Tknzer str. rte.
Gierfarbe«

^ billigst bei

E. W. rrirctzf- rZev
Fritz Bühler jr.

Altensteig.

Fromlet, Km.-Vtkv.
Frachtpreise.

Calw , 9 . März 1910 .s
Gerste . . .
Dinkel . . .
Haber . . . .

10 — 9 30 9 —
8 30 8 IS 8 10
8 — 7 48 7 20

ücmllwerkerbank Altensteig
G. G. m. » . H.

Bilanz pro 31. Dezember 1999.
Aktiva.

Kassenbestand
Wechsel
Effekten
Guthaben in laufender Rechnung

, bei Gemeinden
, bei Banken
. in Vorschüssen

Anteile bei der Zentralkasse
Rückständige Zinsen
Immobilien
Mobilien

Mk . 9965 . 57
» 95148 .43
. 19940 .—

. 1329488 .60
, 46484 .05
. 8 256 .44
. 191278 . 60
. 7000 .—
. 85 . 55
. 26140 .—
, 1800 .—

Mk . 1735 587 .24

Er / mannsweiler.
AN Mittwoch , den 16. März 1910

nachmittag - S Uhr' werden gegen Barzahlung von dem Nachlaß der verst . Magdalene
^Wurster , Wagners Witwe folgende Gegenstände verkauft:

2 Betten samt Bettlade, 1 Kleiderkasten , 1 Küchenkasten,
1 Kommode, 1 Sopha, 1 Tisch, verschiedene Stühle
u. sonstiges Schreinwerk, Frauenkleider u . Weiß¬
zeug, Küchengeschirr u . allgemeiner Hausrat.

Aus Auftrag -:

KMchrnder Kübler.
Passiva.

Geschäftsguthaben der Mitglieder
Anlehen
Schulden in laufender Rechnung

, bei Banken
Vorauserhobene und noch zu zahlende

Zinsen
Vorausempfangener Diskont u . Spesen
Reservefond
Hilfsreservefond
Reingewinn

Mk. 283 260 .55
939 836 . 78
375 578 . 70

21569 . 95

21353 .—
928 . 75

66 144 .—
9 000 .—

17 915 . 51

Mk . 1 735 587 .24

liorMt Leimoiäoi'
ist von äor

>M" ksiss ruriielc. "MI
Lvloton Rro. 20. V/obnung beim llltlvr.

Gesamtumsatz Mk . 12 589 450 .— .
Mitgliederzahl am I . Januar 1909 : 640 , eingetreten 28 , ausgeschieden 23.

Stand am 31 . Dezember 1909 : 645.

neue Lesebuch
Altensteig , im März 1910.

Borst««-. AvfstchtSrat.

für die evangelischen Volksschulen I . Teil für zweites u. drittes
iSchuljahr ist eingetroffen und zum vorgeschriebenen Preis zu haben in' der

» . Sttektk 'fche« Bttchhandl«rrg, L. Lau!, Altensteig.
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